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uhr vermeıldet mit Kecht jeden Hinweis AT die letztjährigen
Erörterungen der Tagespresse über die Jesuitenfrage ; In Zukunift wIird
aber die Diskussion aut der Grundlage seiner Forschungen mıf jener
u und Sachkenntnis geführ werden können, die eiıner gerech-
ten Beurte_ilung uner  ich Sind. Ehses

de Bojani, Innocent XI 5a correspondance UVEC SCS NONCES

Von diesem er erschienen die beiden ersten an 1N Stärke
VON 700 und 600 Seiten iIm a  re 1910, eın rtıtter Band mIt 100
Seiten 1912 ; der vierte ist schon se1It einiger Zeıit 1Im Drucke Das

Werk ist aut sechs an berechnet, indem der Herausgeber
die 13 Regierungsjahre nnocenz)’ (1676— 1689) In dreli Zeiträume
el un diese In Je ZW @1 Bänden behandelt, VOoOnN denen der erstie
die altres poliliques, der andere die aires ecclesiastiques un
die Verwaltung des Kirchenstaates ZU Gegenstande hat Wenn INan

bedenkt, daß einer allein, Sahz aut sich angewlesen und ohne Bezie-
hungen historischen Instituten oder Gesellschaifiten die gesamte
Nuntiaturkorrespondenz eines Papstes VO der Bedeutung Benedetto
()descalchis melstern versucht und unbekümmert Erfolg oder
Anerkennung mit grohen Schritten Z le strebt, WIrd inNan
dem Unternehmen de Bojanis seiıne Bewunderung NIC
Man wIird sich dann auch eichter amı inden können, daß Bojani
NUu auch In ezug aul Methode und wissenschaitliches Veriahren
Sanz seine eigenen Wege geht, indem er auft kritische oder sachliche
eigaben, ebenso aul die SONS iıchen Einleitungen über die uel-
len, die Nuntien us grundsätzlich verzichtet, jerner, WaS viel schwerer
In die Wagschale äl aul die Wiedergabe seiner Quellen In der
iıtalienischen Ursprache, wenigstens überwiegend, indem CI die iIran-
zZOSISCHE Sprache VOrzıe Man möchte ohl glauben, daß der Her-
ausgeber, selbst Italiener, hierin w1e in der ganzcn mehr Iranzösischen
Anlage seines erkes, den Wünschen NIC genannter Auftraggeber
nachgekommen ist.

1e mMan aber VOon dieser und anderen Eigenheiten Bojanis ab,
wIrd mMan seIin Werk als eiınen großen CGjewinn Tür uUunNnseTre enn

NıISsS der glänzenden Herrschergaben und Herrschertaten Innocenz’
betrachten Namentlich die Kämpfie, die der aps last seine
Regierung hindurch mit Ludwig XIV VOnN Frankreich estenen
a  @; werden hier in einem keineswegs TÜr Ludwig voreingenomme-
1eM Sinne beleuchtet und klar geste Daß die Beziehungen des
Papstes Kailser und eich, olen und Ungarn, VOT em in den
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großen Ereignissen des Jahres 1683, deren weltgeschichtlichem
erlaute Innocenz hervorragenden Anteil hat, besonders ın dem
rıtten an ausgiebig ZUT Sprache kommen, 1Sst selbstverständlich
Veberhaupt wird jedem Staate, welchem der aps in Beziehung
stan jedem Lreignis, das einen Tür sich absc  ijeßenden Gang nahm,
jeder Maßregel, die ihren sicheren wWwWeC veriolgte, eın eigenes Ka-
pitel gewidme und die Auigabe des Herausgebers der Quellen
mi1t den Vorarbeiten tür eiıne kunstvolle Darstellung verbunden.

Im einzelnen mögen über Vorzüge und Mängel des erkes die
Kenner jener Zeiten urteilen ; aDer WI1Ie man in eute noch die An
nalen aynalds, des Fortsetzers VON Baronius, ihres RKeichtums

Quellenmaterial hoch in ren hält, bschon niemand mehr
daran en in gleicher Weise Geschichte schreiben, dürien
auch die Quellenschätze, die F. de Bojan! zugänglich mac hohe
Wertschätzung beanspruchen, ohne Rücksicht auft die Gestalt, In der
S1E geboten werden. sSses

In der «Zeitschri Tür schweizerische Kirchengeschichte» 012
und 913 hat T1dolın Segmüller eıne ausiführliche Studie
veröffentlich über den rieg des Papstes Paul Neapel;
ämlich der genannten Zeitschri «Der rieg auls

Neapel und der Schweizerzug nach Paliano» (S 161—186 ;
241—270); VII (1913) «Die Niederlage der Schweizer bel Paliano
1557» (S 1—306; 6—113; 61—190) Die Arbeit beruht auft einer
archivalischen Materials, hauptsächlich Aaus dem Vatikanischen Archiv
und AauUs Venedig Sie bietet eine el wichtiger Finzelheiten ZUf

Charakteristik des Papstes und seiner Nelien WI1Ie ZUL Beurteilung
der Beziehungen den katholische Mächten; darum ist S1e auch
Tür die allgemeine Kirchengeschichte und 1ür die Papstgeschichte
VON Bedeutung, und sSel dieser Stelle besonders auft dieselbe
hingewiesen. Kirsich


